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“Der Drang von der IDEE zur Ausführung zu kommen, ist 
die GEORDNETE UNRUHE die seit Jahrzehnten anhält...”



 Insel...   30/30/10 cm



Schulkreide hat Wolfgang Sternkopf für seine 
künstlerische Arbeit entdeckt. Er benutzt sie aller-
dings nicht, um damit zu malen oder zu zeichnen, 
sondern er gebraucht sie wegen ihrer runden oder 
eckigen Form Stück für Stück als Mittel zum Zweck 
seiner kreativen Arbeit. Dabei beschränkt  er sich 
nicht mehr nur auf die konstruktivistische Gestal-
tung von horizontalen, vertikalen und diagonalen 
Flächenstrukturen mit Formen und Farben, sondern 
mit der Verarbeitung von Schulkreide erschließt er 
sich eine neue, und zwar die „dritte Dimension“. 

Dazu zerbricht Wolfgang Sternkopf die etwa zehn 
Zentimeter langen, in der Regel  weißen Kreidestü-
cke. Dann reiht er diese unterschiedlichen Bruch-
stücke aufrecht aneinander, gruppiert sie zu  Quad-
raten, Dreiecken und Kreisen, zieht mit ihnen Linien, 
natürlich auch Wellenlinien, um schwarze, graue 
und farbige Bildfl ächen voneinander abzugrenzen. 
Während Sternkopfs Op-Art-Objekte durch ihre 
kinetischen Effekte beim Betrachter die optische 
Wahrnehmung, das Sehen irritieren, weil die Bild-
Strukturen, die Linien und Flächen sich scheinbar 
verschieben, vor- und zurückbewegen, so wird nun 
durch die in Reihen und Gruppen angeordneten 
ungleich hohen Kreidestücke mit ihrer gleichmäßi-
gen weißen Färbung und der von den Bruchstellen 
bestimmten rauen Oberfl ächenstruktur ein reizvol-
les Spiel von Licht und Schatten erzeugt.

Reizvolle Licht- 
und Schattenspiele

H.Peter Rose 



 Unter uns...   je 50/50cm



Kreidezeichnungen kennt die Kunstwelt seit Jahrhunderten. Kreideobjekte 
aber, die stehen bislang noch ganz singulär da. Wolfgang Sternkopf entdeckte 
das Faszinosum der weißen Naturkreide bereits vor einigen Jahren und nutzt 
sie seitdem für seine reliefartigen, der sanft geschwungenen, der geometri-
schen Form verpflichteten Konstruktionen.
Bei Sternkopfs ungewöhnlichen Kreide-Kompositionen trifft kühle Glätte auf 
raue Oberfläche, strenge Komposition auf Zufallsstrukturen, Ruhe auf irritieren-
de Vibration. Es sind nicht zuletzt diese optischen Brüche, die für eine äußerst 
originelle und überraschende Ästhetik von ganz eigener Magie sorgen.
Der Künstler nutzt den tatsächlichen Bruch des Materials und verwandelt diese 
scheinbare Verletzung in eine positive Wirkung. Die ungleich großen Kreidestü-
cke weisen an der Bruchstelle eine ruppige, nicht planbare Oberflächenstruk-
tur auf und stehen in spannungsgeladenem Kontrast zu ihrer glatten Umman-
telung und zu den meist strengen Anordnungen auf der Bildfläche.
Mal formieren sich die senkrecht platzierten Stücke zu einem beruhigend ge-
schlossenen Kreis, in dem die unterschiedlich hohen Kreiden für optische Un-
ruhe sorgen. Mal ergießen sie sich in fließenden Wellenlinien über weiße, rote 
oder schwarze Flächen, winden sich zielgerichtet auf ein Zentrum zu, bilden 
Reihungen, die sich mal sanft zu berühren, mal auseinander zu streben schei-
nen.
Die verborgene Poesie der scheinbar kühl und konsequent gegenstandslos 
konstruierten Objekte vermittelt Wolfgang Sternkopf, nicht nur Maler, Grafiker 
und Objektkünstler, sondern auch Literat, mit inspirierenden Titeln wie „Insel“, 
„Flüchtige Begegnung“ oder „Abweichler von der Norm“.
Pastell-bunte Kreiden geben den jüngsten Objekten eine zusätzliche Dimensi-
on. Die unterschiedlichen Flächen, Formen und nun auch Farben erzeugen ein 
magisches Spiel von Licht und Schatten und eröffnen, je nach Standpunkt des 
Betrachters, immer wieder neue Perspektiven.

Überraschende 
Ästhetik

Elisabeth Höving, WAZ



Intensiver Kontakt I...   
20/20cm
Intensiver Kontakt II...  
20/20cm



Geteilte Freude  2 x...   
30/30cm



Für dieses Grundstück gibt es keine Baugenehmigung...   
70/70cm



Blockbildung...   36/36cm



Zentrum...   
100/100cm



Flüchtige Begegnung II...   
Flüchtige Begegnung III...  
50/50cm



Harlekin...   24/24cm

Konzentration...   40/40cm



Flüchtige Begegnung...   
60/60cm 

Abstand halten...   
60/60cm



Entwicklung I und II   
54/54cm



Abweichler von der Norm...   
20/20cm



Intensiver Kontakt III... 
40/40cm

Wir sind nicht allein...   
60/60cm



Abschnitt...   60/60cm



Ich sehe was, 
was du nicht siehst...    
93/167cm



Entwicklungen...I-IV   
54/54cm



Reduktion...
 
Manche
halten
eine Reduzierung
auf
schwarz und weiß
für
sehr
minimal
einige
sogar
für
eine
Einschränkung
im
Extremfall
sogar
für
farblos



“Die Arbeiten stehen auf dem Grat von Kinetik und Op-Art.
Sternkopf ist fantasievoll und ideenreich, um mit einem 

Grundkonzept jede Menge Variationen einzufahren.”

HJL   2006



Ich bin anders...   
100/100cm
(Kunstmuseum Gelsenkirchen, 
Kinetische Sammlung)



 FAHRSTUHLATELIER STERNKOPF

„Schauen Sie sich einmal um...“



Wolfgang Sternkopf

geb. 1950 in Chemnitz

Lebt als Autor, Grafiker, Coach und Dozent
in Gelsenkirchen

Neben zahlreichen Autorenlesungen, sowie
Einzel - und Gruppenausstellungen im In-
und Ausland, sind bisher zahlreiche Lyrikbände,
Kunstkalender und Grafik-Text-Blätter in 
Zusammenarbeit mit Anderen erschienen

Mitglied im Verband Deutscher Schriftsteller NRW

Stipendium der Stadt Gelsenkirchen für bildende Kunst
Stipendium des Landes NRW für Literatur
NOMOS Arbeitsstipendium, Glashütte

Gründungsmitglied der Ateliergemeinschaft
Jüttner-Reismann-Sternkopf

Mitglied des Vorstands kultur leben e.V.

Seit 2009 Auftritte u.a. unter dem Titel:

Sternkopf & Gäste...

Circus Roncalli, Dortmund
KAUE, Gelsenkirchen
Planetarium, Recklinghausen
Planetarium, Bochum

www.w-sternkopf.de
www.atelier-jrs.de

2011 „Viele brauchen Erfahrung, wir haben sie...“
Gedanken 50plus (HG)
Klartext-Verlag, Essen

2012 „Anwesende Abwesenheit...“
(Einzelveröffentlichung Nr.30)
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